






Diese Technologien haben nicht nur neue Wörter 
und Phrasen hervorgebracht, sondern auch un-
sere Grammatik, unseren Wortschatz und sogar 
unsere Denkweise geformt.

Ein bemerkenswertes Merkmal der digitalen 
Kommunikation ist die Tendenz zur Kürze und 
Geschwindigkeit. In Instant Messaging und auf  
Social-Media-Plattformen wie Twitter sind Zei-
chenbeschränkungen üblich, die dazu führen, 
dass Nutzer ihre Gedanken in kurzen, prägnan-
ten Nachrichten ausdrücken müssen. Dadurch 
sind Abkürzungen, Akronyme und Emojis zu ei-
nem integralen Bestandteil unserer Online-Kom-
munikation geworden. Wörter wie »lol« (laugh out 
loud), »btw« (by the way) und »omg« (oh my god) 
sind in den alltäglichen Sprachgebrauch überge-
gangen und werden auch außerhalb des digitalen 
Raums verwendet.

Die moderne Kommunikation hat eine beein-
druckende Entwicklung durchlaufen, die die Art 
und Weise, wie wir miteinander sprechen, schrei-
ben und interagieren, grundlegend verändert 
hat. Insbesondere die Einführung von Instant 
Messaging, Chatbots und die weitreichende Ver-
breitung von Social Media haben einen erheb-
lichen Einfluss auf  unsere Sprache ausgeübt. 

PRÄSENS-UNTERRICHT:
LINGO GEDRIBBELT: WIE MODERNE 
TECHNOLOGIEN UNSERE SPRACHE 
BEEINFLUSSEN.

VON DOMINIC STRONG
REDAKTION
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… sie sollten im Arbeitsumfeld nur nicht wirken, als wären wir Teil eines Computerspiels.



Die Geschwindigkeit, mit der Informationen ver-
breitet werden, führt zu einer ebenso schnellen 
Evolution der Sprache. So können zum Beispiel 
neue Begriffe entstehen, um innovative Techno-
logien, virale Videos oder aktuelle Ereignisse 
zu beschreiben. Diese Neuschöpfungen können 
sich innerhalb kürzester Zeit verbreiten und von 
einer breiten Masse übernommen werden, was 
zu einem stetigen Wandel und einer Anpassung 
unserer Sprache an die sich verändernde digitale 
Umgebung führt.

Obwohl die Digitalisierung zweifellos Verän-
derungen in unserer Sprache bewirkt hat, die 

häufig als Verrohung 
wahrgenommen werden 
können und der Kom-
plexität unserer Sprache 
entgegenspielen, sind ge-
wiss nicht alle Auswirkun-
gen negativ. Die Vielfalt 
und Flexibilität der digi-
talen Kommunikation ha-
ben es ermöglicht, dass 
verschiedene Sprachstile 
und -formen nebeneinan-
der existieren. Darüber 
hinaus hat die Globali-
sierung des Internets zu 
einer vermehrten Über-
nahme von Wörtern und 
Ausdrücken aus verschie-
denen Sprachen geführt, 
was zu einer reicheren 

und dynamischeren sprachlichen Landschaft 
beiträgt.

Es lässt sich also feststellen, dass die digitalen 
Einflüsse unsere Sprache schon heute auf  viel-
fältige Weise geprägt haben. Während einige tra-
ditionelle Formen der Kommunikation durch die 
Digitalisierung verloren gegangen sind, haben 
neue Technologien und Plattformen eine Fülle 
von Möglichkeiten geschaffen, unsere Gedan-
ken und Ideen auszudrücken und zu teilen. Es 
bleibt spannend zu beobachten, wie sich unser 
Sprachgebrauch in einer zunehmend vernetzten 
und digitalisierten Welt weiterentwickeln wird.
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Zusätzlich haben Chatbots, künstliche Intelligen-
zen, die speziell entwickelt wurden, um automa-
tisierte Gespräche zu führen, einen nachhaltigen 
Einfluss auf  unsere Sprache ausgeübt. Durch ihre 
Interaktionen haben sie dazu beigetragen, dass 
wir uns an eine eher informelle und fragmen-
tierte Art der Kommunikation gewöhnt haben. In 
Dialogen neigen wir dadurch häufiger dazu, uns 
mit simplen Sätzen oder Stichworten auszudrü-
cken, da dies den Kommunikationsprozess mit 
den Chatbots erleichtert und beschleunigt. Und 
tatsächlich konnten Sprachwissenschaftler eben-
diese Entwicklung auch in der Entwicklung der 
regulären Alltagssprache feststellen.

Ein weiterer bedeutender Einfluss moderner Tech-
nologie auf  unsere Sprache ist die Entstehung 
neuer Wortbildungsprozesse und grammatischer 
Konstruktionen. Zum Beispiel haben Hashtags, 
die ursprünglich auf  Twitter eingeführt wurden, 
um Themen zu kategorisieren, eine neue Form 
der Wortzusammensetzung eingeführt, die es 
uns ermöglicht, unsere Gedanken zu bestimm-
ten Themen zu bündeln und zu teilen.

Außerdem, so stellen Sprachwissenschaftler 
fest, ist die Menge an aufkommenden Neologis-
men und neuen Redewendungen so hoch wie 
nie zuvor in der aufgezeichneten Geschichte. 



SCHNAPPSCHUSS
DES MONATS

Die erste Saisonphase »unserer« Fraport Sky-
liners ist beendet, »wir« starten nun in die 
Playoffs. 

Bisher war es eine Saison mit Licht und Schat-
ten. Sehr hell strahlte das Licht am 14. April, 
als der Basketball-Bundestrainer Gordon Her-
bert – langjähriger Headcoach der Fraport Sky-
liners in den Jahren 2001-2004, 2010/2011 
und 2013-2019 – zusammen mit dem aktuellen 
Co-Trainer der Skyliners und der deutschen 
Nationalmannschaft, Klaus Perwas, für den 
sensationellen Gewinn des Weltmeistertitels ge-
ehrt wurden.

Wo Licht ist, ist allerdings auch Schatten. Das 
letzte Heimspiel gegen den Fastabsteiger Qua-
kenbrück ging nach Overtime verloren. Die Sky-
liners rutschten vom 2ten auf  den 4ten Platz ab 
und treffen dadurch im Playoff-Viertelfinale auf 
Jena und in einem möglichen Halbfinale auf den 
Aufstiegsfavoriten aus Trier. Beide Teams la-
gen den Skyliners in der Hauptrunde überhaupt 
nicht. Und nur wer das Finale erreicht, steigt in 
die erste Liga auf. Spannung ist garantiert! 

Wenn Sie in der entscheidenden Saisonphase 
mit dabei sein möchten, empfehlen wir Ihnen 
einen Blick auf unser aktuelles Gewinnspiel.
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Im Wonnemonat Mai ist unser Kulturangebot so 
bunt wie der Frühling. Endlich werden die Tage 
wieder länger, und wir können wärmende Son-
nenstunden genießen. Dabei blüht nicht alleine 
die Natur auf, sondern auch wir Menschen. Ge-
nießen Sie es.

»ANPFIFF« – IM WILHELM-BUSCH-MUSEUM IN 
HANNOVER

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus! 
Vom 14. Juni bis zum 14. Juli 2024 ist Deutsch-
land Austragungsort der Fußball-Europameister-
schaft. Letztmalig war dies 1974 der Fall. Gerne 
erinnern sich alle Fußballenthusiasten an das le-
gendäre WM-Spiel in München gegen die »Oran-
jes«. Die deutsche Mannschaft siegte in einem 
spannenden Match mit 2:1 gegen einen starken 

niederländischen Gegner. Nun findet dieses sport-
liche Event zum 17. Mal statt, und Deutschland 
darf  wieder der Gastgeber sein. Ein guter Grund 
für das Wilhelm-Busch-Museum in Hannover, den 
Fußballfans eine ganz spezielle Schau zu zeigen. 
»anPFIFF! Schweiß und Leidenschaft auf  dem Ra-
sen«, so lautet der Titel der Ausstellung. Hier wer-
den die Stars des Fußballs näher beleuchtet. Kri-
tisch und humorvoll präsentiert die Ausstellung 
augenzwinkernd die Fußball-Welt. Das im Geor-
gengarten in Hannover gelegene Museum widmet 
sich der Karikatur und Zeichenkunst. Es stimmt 
das interessierte Publikum mit dieser Sonder-
schau auf  die Fußball-Europameisterschaft ein. 
Gezeigt werden Karikaturen und Cartoons 30 be-
kannter Künstlerinnen und Künstler. Fotos, Videos 
und zahlreiche Objekte aus der Welt des Sports 
um den Ball, der in das Eckige soll, sind zu be-
staunen. Die Schau gliedert sich in sieben The-
mengebiete, darunter sind die große Bühne des 
Stadions, die begeisterten Fans und die Gagen 
der Fußballakteure. Wussten Sie, dass Fußball-
Profis eitel sind? Solch tolle Frisuren und diese 
Tattoos … Weiteres zur Ausstellung können Sie 
unter www.wilhelm-busch-museum.de lesen.

»1863-PARIS-1874« EINE SCHAU IM WALLRAF-
RICHARTZ-MUSEUM IN KÖLN

Zahlreiche Ausstellungen in Frankreich feiern die-
ses Jahr den 150-jährigen Geburtstag des Impres-
sionismus. Der Name dieser Kunstbewegung ent-
stammt dem Monet-Gemälde »Impression – soleil 
levant« (Impression Sonnenaufgang). Die weltweit 
größte Sammlung impressionistischer Bilder ist 
im Pariser Musée d’Orsay zu bestaunen. Das Wall-
raf-Richartz-Museum in Köln zählt zu den großen 
klassischen deutschen Gemäldemuseen. Exklusiv 
bis zum 28. Juli 2024 präsentiert die Galerie die 
Sonderschau »1863-PARIS-1874: Revolution in 
der Kunst. Vom Salon zum Impressionismus«.  
Anhand von 81 Werken zeigt die Ausstellung die 
bahnbrechende Entwicklung des Kunst- und Aus-
stellungsbetriebs ab Mitte des 19. Jahrhunderts. 
Im April 1874 entwickelte sich die künstlerische 
Bewegung des Impressionismus in Frankreich. 
Kaiser Napoleon III nutzte seinerzeit die Pariser 
Salons zu politischer Propaganda. Künstler und 
Künstlerinnen wurden durch Prämierung und 
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Ankauf  ihrer Werke gezielt gefördert. Das em-
pörte natürlich die restliche Kunstwelt und nach 
großem Protest wurden abgelehnte Werke 1863 
erstmalig im »Salon des refusés«, dem Salon der 
Zurückgewiesenen, separat ausgestellt. Die Schau 
war recht erfolgreich und, ohne es zu wollen, hatte 
Kaiser Napoleon damit den bisherigen Kunstbe-
trieb liberalisiert. Die Schau in Köln präsentiert 
einige der damals nicht zugelassenen Werke. So 
jenes von Claude Monet 1867 eingereichte Bild 
»Frauen im Garten«. Es zeigt eine Momentauf-
nahme ohne Portraits wichtiger Persönlichkeiten, 
lässt moralische Bedeutung vermissen und be-
eindruckt durch die Einwirkung des Lichts. 1874 
fand im »Salon der Unabhängigen«, in einem ehe-
maligen Foto-Atelier in Paris, erstmalig eine Aus-
stellung heute sehr berühmter Impressionisten 
statt. Monet, Renoir, Degas, Cézanne und Morisot 
stellten dort ihre Werke aus. Im Kölner Museum 
sind unter anderem Edgar Degas´ »Tänzerinnen«, 
Claude Monets »Sommer (Wiese bei Bezons) von 
1874«, eine Hafenszene von Berthe Morisot und 
Fischerinnen am Strand von Kerhor von Eugène 
Boudin zu bestaunen. Weitere Informationen zu 
dieser sehenswerten Sonderausstellung finden 
Sie unter www.wallraf.museum.de

23. ERDBEERFEST IN OBERKIRCH IM SCHWARZ-
WALD

In Indien wird die Mango als Königin der Früchte 
bezeichnet. In Baden-Württemberg wird im Mai 
traditionell eine Erdbeerkönigin auserkoren, um 
unsere beliebte heimische Frucht zu ehren. Der 
Verband der Köche Deutschlands zählt mehr als 
tausend verschiedene Sorten dieser Scheinfrucht, 
die eigentlich keine Beere ist, sondern eine Nuss: 
eine sogenannte Sammelnussfrucht. Ihr zu Ehren 
lädt das Städtchen Oberkirch zu sich in die ma-
lerische Ortenau ein, um die »Fragaria« (lat.), die 
Duftende, zu feiern. Das 23. Erdbeerfest Oberkirch 
wird am 25. und 26. Mai 2024 stattfinden und für 
Erdbeerfans eine süße, beerige Versuchung wer-
den. An diesem Wochenende verwandelt sich der 
Ortskern der kleinen Gemeinde in eine Erdbeer-
Genuss-Zone. Was da so alles aus dieser gesun-
den, kleinen Frucht gezaubert wird! Neben Ku-
chen und Torten können sich Besucherinnen und 
Besucher auf  Erdbeer-Bowle oder Erdbeermilch 
und vielerlei andere ausgefallene Kreationen die-
ser roten Frucht freuen. Oberkirch zählt zu den 
größten Erdbeeranbaugebieten Deutschlands und 
in dieser Region werden sie vierzehn Tage früher 
reif  als anderswo. Hier werden jedes Jahr Tausen-
de von Tonnen Erdbeeren geerntet. Grund genug 
für Magdalena Ziegler aus Lautenbach, am Erd-
beerfest Oberkirch anwesend zu sein. Sie wurde 
kürzlich zur neuen baden-württembergischen Erd-
beerkönigin gekrönt. Genießen Sie das Fest rund 
um die gesunde Frucht. Näheres zum Festwochen-
ende ist unter www.oberkirch-kultur.de einsehbar.   

13

Neben Kuchen und Torten können sich Besucherinnen und Besucher auf  Erdbeer-
Bowle und vielerlei andere ausgefallene Kreationen dieser roten Frucht freuen

Die Schau in Köln präsentiert einige der damals nicht zugelas-
senen Werke. So jenes von Claude Monet 1867 eingereichte Bild 
»Frauen im Garten«.
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Wie in unserem Schnappschuss des Monats beschrie-
ben, steuern wir auf  den Saisonhöhepunkt »unserer« 
Fraport Skyliners zu. Um aufzusteigen, muss das 
Finale erreicht werden. Der Weg ist jedoch denkbar 
steinig. Im Viertelfinale und in einem potenziellen 
Halbfinale warten mit Jena und Trier zwei Gegner, die 
dem Team bisher überhaupt nicht gelegen haben.

Es hilft aber nichts: Augen zu und durch, am liebsten 
mit Ihrer Unterstützung!

Wir verlosen für jedes Playoffspiel in der heimischen 
Süwag Energie Arena 2 x 2 Tickets. 

Die Skyliners haben es 
schwer genug, deshalb 
machen wir es Ihnen 
ganz einfach:

Schreiben Sie uns mit dem Betreff  »Skyliners« eine 
E-Mail an gross@arago-consulting.de und nennen 
Sie uns Ihren Wunschtermin (Übersicht der Termi-
ne: https://www.fraport-skyliners.de/termine/alle-
heimspiele).

Auflösung Gewinnspiel April

Im April wollten wir von Ihnen wissen, woran der 
Frühlingsbeginn gebunden ist.

Die Lösung ist vielschichtig, denn es gibt drei 
richtige Antworten, je nach Betrachtungsweise:

Der kalendarische bzw. astronomische Früh-
lingsanfang begann in diesem Jahr am 20. März. 
An diesem Datum war der Tag und die Nacht ex-
akt gleich lang.

Der meteorologische Frühlingsanfang wird von 
Wetterkundlern vorzugsweise in ganzen Mona-
ten berechnet. Dieser begann daher am 1. März.

Der phänologische Frühling ergibt sich aus der 
Blütezeit der Pflanzen. Wenn Haselsträucher 
und Schneeglöckchen in Blüte stehen, ist der 
Vorfrühling gekommen, je nach Region war dies 
in diesem Jahr bereits Mitte Februar der Fall.
Wir wünschen dem Gewinner viel Freude mit 
seinem ganz besonderen Hasen, den es tun-
lichst vor den frühlingshaften Sonnenstrah-
len zu schützen gilt: den 1 kg Lindt Goldhasen.
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